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Kamen – Perfekter Einstand
für den neuen Spielertrai-
ner der SpVg Bönen. Tayfun
Basyigit gewann nicht nur
seinen ersten Test mit dem
Fußball-A-Kreisligisten, er
brachte die Rehbusch-Elf
beim 3:1 (2:0)-Erfolg beim
BSV Heeren durch sein Tor
auch auf die Siegerstraße.
„Der Erfolg ist für uns ein
kleiner Push“, freute sich er.

Obwohl die Partie extra
auf den Vormittag vorver-
legt worden war, brannte
die Sonne auf dem Heere-
ner Kunstrasenplatz. Zwei
Trinkpausen pro Halbzeit
verschafften immerhin et-
was Abhilfe. „Das war ein
Charaktertest“, meinte BSV-
Co-Trainer Michael Mai, der
mit dem Auftritt seiner
Mannschaft vor allem im
zweiten Durchgang zufrie-
den war. „Da haben wir
schneller gespielt, vorher
war es oft zu eng. Das hat es
der SpVg leicht gemacht.“

Basyigit, der wie acht wei-
tere Neuzugänge für Bönen
auflief, profitierte beim 1:0
von einer schönen Vorar-
beit von Rückkehrer Yannic
Weißenberg (8.). Die Gäste
hatten vor dem Wechsel ein
leichtes Übergewicht. Nach-
dem Weißenberg und Ro-
bin Gessinger zwei gute
Möglichkeiten ausgelassen
hatten, traf Letzterer nach
einem Pass in die Gasse zum
0:2 (41.).

Nach dem Wechsel verlor
Bönen den Zugriff auf die
Partie, agierte zu passiv.
„Das Spiel ist etwas ver-
flacht“, so der Trainer. Den-
noch markierte Sören Sym-
mank mit einem abge-
fälschten Schuss das 0:3
(60.). Der BSV hatte mehrere
gute Chancen, traf aber
durch Martin Herbort in der
75. Minute, auch weil Justin
Nowak im SpVg-Tor dreimal
glänzend reagierte. bob

BSV: (1. Hälfte:) Börner – Becker,
Böhmfeld, Öztürk, Wrodazcyk – Paul,
Volkmer – Ittermann, Akbulut, Herbort
– Kloeter; (2. Hälfte:) Solty – Kaya,
Nüsken, Hilbk-Kortenbruck, Kissing –
Barnefeld, Volkmer – Akbulut, Hono-
rio, Herbort – Kahlert
SpVg: Nowak – Stappert, Aydeniz,
Güner, Lange – B. Özgüc, Arenz – Wei-
ßenberg, Symmank, Gessinger – T. Ba-
syigit; eingewechselt: O. Basyigit, Sor-
ge, Duman, Y. Senel, Gün, B. Akkaya,
S. Özgüc
Tore: 0:1 T. Basyigit (8.), 0:2 Gessin-
ger (41.), 0:3 Symmank (60.), 1:3 Her-
bort (75.)

Basyigit sorgt
selbst für guten
Einstand

 Die B-Jugend-Handballer überzeugten im Einheitslook (vorne) und kamen auf den zweiten Platz bei den Mannschaften. FOTOS: BAUR

Sportlicher
Direktor neu

bei der IG
Bönen – Landesliga-Aufsteiger
IG Bönen stellt sich für die
Zukunft breiter auf. Neben
dem Sportlichen Leiter Ay-
han Sezer wird Hasan Kaya-
basi ab sofort als Sportlicher
Direktor arbeiten. „Viel än-
dert sich nicht“, sagt Präsi-
dent Kemal Cakir: „Wir wol-
len professioneller werden.“

Kayabasi, der von 2010 bis
Januar 2018 in gleicher Positi-
on beim Westfalenligisten
Lüner SV aktiv war, soll als
Bindeglied zwischen Vor-
stand, Trainer und Fußbal-
lern fungieren und auch
Transferangelegenheiten klä-
ren. Außerdem soll er Sezer,
der zurzeit aus privaten
Gründen zeitlich einge-
schränkt ist, entlasten. Cakir
hofft, dass die IG von Kayaba-
sis Erfahrung mit dem Ver-
tragsspielerstatus profitieren
kann. Der 45-Jährige hat zu-
dem Kontakte in den Dort-
munder Raum. „Jetzt erwei-
tert sich der Radius“, sagt
Kayabasi zu seinem Input
und dem zweimaligen Auf-
stieg der Bönener. „Bisher
war es bei uns familiär“, sagt
der Präsident: „Doch je er-
folgreicher wir sind, desto
mehr bieten sich Spieler bei
uns an.“ Erst jüngst habe ein
Akteur angefragt, der in der
Jugend für Borussia Dort-
mund aufgelaufen war. Ca-
kir, der keinen Namen
nennt, prüft gerade, ob noch
Platz im gefüllten Kader ist.

„Die Mannschaft hat Poten-
zial und ist immer bestrebt,
nach vorne zu schauen – und
so denke ich auch“ sagt Kaya-
basi zu seinem Engagement.
Der Kontakt kam über den
Ex-Lüneraner Samet Akyüz
zustande. In die bisherigen
Wechsel war der neue Mann
noch nicht eingebunden. „Als
Sportdirektor hat man im-
mer etwas zu tun“, erklärt
Kayabasi aber.

Wenn die Bönener am 7. Ju-
li in die Vorbereitung starten,
wird auch Serhat Gün zum
Kader zählen. „Wir werden
den Jungen ablösen“, sagt Ca-
kir, „uns liegt aber kein Ver-
trag vor.“ Als die Bönener
Gün nach dem Aufstieg im
Mai als Neuzugang präsen-
tierten, hatte der TuS Wie-
scherhöfen auf einen gülti-
gen Vertrag verwiesen. Der
IG-Präsident rechnet mit ei-
ner Einigung. bob

Die Ergebnisse
Sportlerin des Jahres
1. Anna Schulte (Schweriner
KC/Korfball), 2. Zoe Jakob
(Kanu- und Surfverein
Schwerte/Kanu-Slalom und
Stabhochsprung), 3. Franzis-
ka Koch (RSV Unna/Radsport
und Mountain Bike)

Sportler des Jahres
1. Jan-Philip Struck (Lauf-
freunde Bönen/Ultralauf), 2.
Pablo Nolte (BSC Winterberg/
Bob), 2. Adam Karas
(Schwimmfreunde Unna/Be-
hindertensport), 2. Christian
Jansen (Verein für Reitthera-
pie Kreis Unna/Reiten Special
Olympics)

Mannschaft des Jahres
1. Holzwickeder SC (Fußball),
2. RSV Altenbögge B-Jugend
(Handball), 3. TV Werne Was-
serfreunde (Triathlon)

Sportsozialpreis
Gérard van den Elzen (Lauf-
und Walkingtreff Unna/Blin-
denlaufführer)
Christa und Werner Herr-
mann (TVG Kaiserau/über 40
Jahre Sportabzeichen),
Integration-Cup (verschiede-
ne Fröndenberger Vereine)

Sonderpreis
Stiftung „Kinderglück Dort-
mund“
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Guter Einstand: SpVg-Spie-
lertrainer Tayfun Basyigit
traf zur Führung. FOTO: BAUR

Nach einem kurzen Aufwärmen starteten die Fliericher mit ei-
nem lockeren Training in die Vorbereitung. FOTO: BAUR

Müller hofft auf mehr Breite
FUSSBALL TVG ohne Veränderung im Kader / Mehr Torchancen herausspielen

liegt deshalb auf Bastian Eick-
hoff. Seinen Torriecher hat er
in den wenigen Partien, die
er absolviert hat, bewiesen
(zwölf Treffer).

Testspiele sind bisher beim
SC Capelle (21. Juli) und ge-
gen den Höinger SV (4. Au-
gust) ausgemacht, dazu emp-
fängt die Germania den FC
Overberge im Pokal (28. Juli).
„Die anderen Sonntage kön-
nen wir zum Training gut ge-
brauchen“, so Müller. bob

die Übungseinheiten zu
mehr Leistung führen wer-
den. „Es hat in den vergange-
nen Jahren daran gekrankt,
dass im Training das Wett-
kampf-Niveau nicht so hoch
war. Das sieht jetzt gut aus“,
sagt Müller. Er möchte an die
Rückrunde der abgelaufenen
Saison anknüpfen. „Wir sind
in der Defensive gut aufge-
stellt. In der Rückrunde ha-
ben sich zudem Spielaufbau
und Ballbesitzspiel extrem
verbessert. Jetzt wollen wir
uns mehr Torchancen he-
rausspielen“, erklärt der TVG-
Coach. Vorne fällt mit Gillian
Daude der beste Verwerter
(13 Tore) wegen seinen Ver-
pflichtungen als Frauen-Trai-
ner öfter aus. Größere Last

Die vergangene Saison ver-
brachte der TVG meist im
Niemandsland und schloss
am Ende auf Rang sechs ab.
Ein besseres Abschneiden
hängt für Müller davon ab,
wie sein Team die traditionel-
len personellen Schwankun-
gen abfangen kann. Deshalb
wünscht er sich mehr Breite
und hat in Andre Schwiertz
sowie Thorsten Bennemann
und Sven Konrad, die nach
Verletzungen zurückkehren,
drei Kandidaten, die dafür
sorgen könnten. „Wenn alle
da sind, können wir jeden
schlagen“, macht sich Müller
über das Potenzial seiner
Mannschaft keine Sorgen.

Da auch die Reserve stärker
geworden sei, glaubt er, dass

Bönen – Alles wie gehabt
beim TVG Flierich-Lenning-
sen: Als Trainer Thorsten
Müller den Fußball-B-Kreisli-
gisten am Sonntagvormittag
zum Vorbereitungsstart am
Butterwinkel begrüßte, wa-
ren Neuzugänge wie sonst
meist auch nicht zu entde-
cken.

Wobei, eine kleine Hoff-
nung hatte Müller diesmal.
Drei neue Gesichter hatten
sich im Vorfeld angekündigt.
„Schade, dass sie heute nicht
da sind“, so der Coach. Der
wird mit den Flierichern –
wie immer trainieren erste
und zweite Mannschaft zu-
sammen – zunächst wert auf
den Kraftausdauerbereich le-
gen.

Die Wechsel
Zugänge: keine

Abgänge: keine

Struck hält Sieg für „verrückt“
SPORTGALA Bönener Sportler des Jahres / RSV bei Mannschaften auf Rang zwei

nicht. „Ich bin einfach nur
stolz auf meine Mannschaft.
Man kann gar nicht beschrei-
ben, was wir alles gegeben
haben für unseren Erfolg“,
sah Rückraumakteur Jonas
Weige die Nominierung als
Ehre an. Das Gefühl auf der
Bühne sei „unbeschreiblich“
gewesen. Die Handballer tra-
ten einheitlich mit weißem
Hemd, schwarzer Hose und
weißen Schuhen auf.

Von allen Athleten erhiel-
ten die Verantwortlichen
vom KSB größtes Lob. Das
Ziel des Vorsitzenden Klaus
Stindt war also erneut gelun-
gen, den Aktiven mit der Gala
einen würdigen Rahmen zu
geben. „Wir wollen die Sport-
ler aus dem Kreis in das
Scheinwerferlicht stellen“,
sagte Stindt, der sich freute,
dass mittlerweile alle Kom-
munen im Kreis teilnehmen.
„Langsam wirkt das Format.“

Landrat Michael Makiolla
zeichnete als Schirmherr der
Veranstaltung die Stiftung
„Kinderglück Dortmund“, die
sich seit 2006 um bedürftige
Kinder und Jugendliche küm-
mert und den KSB bei seinem
Sommercamp unterstützt,
mit einem Sonderpreis aus.
Unter anderem verteilt der
Verein 1800 Ranzen zum
Start in die Schule.

Mit dem Sportsozialpreis
wurden der Blindenlauffüh-
rer Gérard van den Elzen aus
Unna, Christa und Werner
Herrmann, die beim TVG Kai-
serau seit 40 beziehungswei-
se 44 Jahren Sportabzeichen
abnehmen, sowie verschiede-
ne Fröndenberger Vereine
für das Gesamtprojekt Inte-
grations-Cup. Sie erhielten
ebenso großen Applaus wie
die beiden Showacts, die
Breakdancer von „Reckless“
und Vertikaltuch-Tänzerin
Shari Breitling von Circus
Travados.

bestritt am Sonntag ein Ren-
nen bei der deutschen Stra-
ßenrad-Meisterschaft auf
dem Sachsenring. Da Koch
nicht da war, kam Vereins-
kollege Lukas Liß stellvertre-
tend nachträglich zur Ehre
der großen Bühne. Als er im
Vorjahr geehrt worden war,
hatte er gefehlt.

Die Gewinnerin war aber
in die Stadthalle gekommen.
Anna Schulte überzeugte die
Jury als EM-Silbermedaillen-
gewinnerin im Korfball und
beste Scorerin der höchsten
deutschen Korfball-Liga. Sie
spielt für den Schweriner KC
in Castrop-Rauxel. „Der Sieg
bedeutet mir sehr viel“, sagte
sie glücklich, dass ihre Rand-
sportart in den Vordergrund
gerückt wurde. Jakob wurde
Zweite, Koch Dritte.

Bei den Mannschaften setz-
te sich König Fußball durch.
Der Holzwickeder SC war in
die Oberliga aufgestiegen
und verwies damit Verbands-
liga-Meister RSV Altenbögge
und die Triathleten des TV
Werne auf die Plätze. Die Bö-
nener ärgerten sich jedoch

nige Sportler erkannte er aus
den Jahren wieder und
knüpfte an die damalige Un-
terhaltung an.

Bei den Sportlerinnen des
Jahres fehlten allerdings zwei
der drei Nominierten. Sla-
lom-Kanutin Zoe Jakob von
KSV Schwerte war auf dem
Weg zur Europameister-
schaft in Litovsky-Mikulas
(Slowakei), Radsportlerin
Franziska Koch (RSV Unna)

Rotering zollte dem Lauf-
freund in seiner Rede größ-
ten Respekt. Er habe etwas
geschafft, „bei dem die meis-
ten von uns – und ich schlie-
ße mich da ein – nicht ins Ziel
gekommen wären“. Der Bür-
germeister gratulierte: „Die
Ehrung hast du verdient und
100-fach mit Schweiß be-
zahlt.“

Mit Reckermann plauderte
Struck zuvor ganz locker.
„Ich bin einfach Ultraläufer,
da sind 127 Kilometer nor-
mal“, so der Bönener: „Ich ge-
he sonntagmorgens um 5
Uhr raus und bringe um 11
Uhr die Brötchen mit.“ Dass
die Sportlerinnen als Erste an
der Reihe gewesen waren,
half ihm. „Ich hatte nicht da-
mit gerechnet, dass jeder ein
Interview geben muss.“

Glückwünsche erhielt
Struck auch von Dirk Presch,
dem Vorsitzenden des Ge-
meindesportverbandes und
von seinen Vereinskollegen
bei den Lauffreunden.

Bereits zum dritten Mal
führte der ehemalige Beach-
volleyball-Star Jonas Recker-
mann als Moderator kurzwei-
lig und kundig durch die
knapp dreistündige Gala. Ei-

VON BORIS BAUR

Unna – Zum zweiten Mal ist
der Titel „Sportler des Jahres“
nach Bönen gegangen. Jan-
Philipp Struck von den Lauf-
freunden wurde am Samstag
auf der Sportgala des Kreises,
in der Erich-Göpfert Stadthal-
le zu Unna ausgerichtet vom
Kreissportbund, zum besten
Athleten 2018 gekürt wor-
den. Die B-Junioren des RSV
Altenbögge mussten sich mit
Rang zwei begnügen. 2017
hatte Rennrollstuhlfahrer De-
nis Schmitz gewonnen.

Auf der Bühne mit Olym-
pia-Sieger Jonas Reckermann
hatte Struck noch locker ge-
scherzt, als dann sein Name
vorgelesen wurde und Bür-
germeister Stephan Rotering
die Laudatio hielt, war er da-
gegen fast sprachlos. „Ver-
rückt. Es war ja sowieso
schon irre, dass ich hier ste-
he“, so der Bönener Ultraläu-
fer angesichts der Konkur-
renz. „Das ist ein kleiner Mei-
lenstein in meiner noch jun-
gen Karriere.“

Struck verwies den Junio-
ren-Weltmeister im Vierer-
Bob Pablo Nolte aus Schwerte
ebenso auf die Plätze wie
Christian Jansen aus Lünen,
der bei den Special Olympics
Gold und Silber gewonnen
hatte, und den einarmigen
Schwimmer Adam Karas aus
Unna, der neun Medaillen
(viermal Gold) bei der DM ge-
holt hatte. Alle drei belegten
gemeinsam Rang drei, weil
sie von der 13-köpfigen Jury
die gleiche Punktzahl erhiel-
ten. Struck gewann den Preis
„UNion“ für seinen zweiten
Platz bei der deutschen Meis-
terschaft im 24-Stunden
Trailrunning, wo er 127 Kilo-
meter und 4027 Höhenmeter
bewältigte, und seinen Sieg
beim Sechs-Stunden-Lauf in
Herne.

Am seidenen Vertikaltuch verzauberte Shari Breitling das
Publikum bei der Gala.

Pure Freude: Sieger Jan-Philip Struck mit Preisstifter Ma-
rek Huth von Langewische Fleischwaren.


